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DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 
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Das Befreien von oftmals 
schwerverletzten Personen aus 
Unfallfahrzeugen gehört für die 
Feuerwehr Suderburg zu einer 
der Kernaufgaben, da sich beson-
ders auf den drei Bundesstraßen 
im Samtgemeindegebiet häufig 
schwere Unfälle ereignen. Um 
eine möglichst gesundheitsscho-
nende Rettung für die Patienten 
zu gewährleisten wird eine in-
tensive Ausbildung im Bereich 
der Unfallrettung betrieben. 
Aufgrund der technischen Ver-
änderungen bei den von der 
Autoindustrie verwendeten Ma-
terialien war es jedoch bei der 
Suderburger Feuerwehr trotz 
guter Ausbildung nicht mehr 
sichergestellt, dass Personen vor 
allem aus modernen Fahrzeugen 
schonend befreit werden können. 
Hochfeste Materialien und im-
mer größere C-Säulen schützen 
die Autofahrer beim Unfall in 
der Sicherheitsfahrgastzelle des 
Autos. Diese an sich lobenswer-
ten Entwicklungen erschweren 
aber die Befreiung der Patienten 
durch die Feuerwehr. 

Ebenso wie sich die Autoin-
dustrie weiterentwickelt hatte, 
musste jetzt auch das Suderbur-
ger Rettungsgerät dem Stand 
der Technik angepasst werden. 
Hierzu wurde durch die Samtge-
meinde ein neuer hydraulischer 
Rettungssatz angeschafft. Dieser 
besteht aus einer deutlich leis-
tungsfähigeren Rettungsschere, 
einem Spreizer (zum Auf- und 
Auseinanderdrücken von ge-
stauchten Fahrzeugteilen) und 
einem Aggregat, das die nötigen 
Kräfte für die hydraulischen 
Rettungsgeräte erzeugt. Neben 
einer  höheren Kraftübertragung 
zeichnen sich die neuen Geräte 
vor allem durch ihre größeren 
Schneid- bzw.- Spreizweiten aus: 
damit wird auch das Durch-
schneiden von großen und sehr 
festen Fahrzeugteilen möglich.

Zweimal war es mit dem alten 
Rettungssatz bereits zu sehr kri-
tischen Einsatzlagen gekommen, 
weil  jeweils das fachgerechte Öff-
nen des Daches nicht möglich 
schien: in beiden Fällen waren 
schwerverletzte Personen im Un-
fallfahrzeug, die erst nach einer 
deutlich ins Stocken geratenen 
Rettung befreit werden konnten. 

Einen weiteren großen Schritt 
zur verbesserten Unfallrettung 

wird die Feuerwehr Suderburg 
mit dem Eintreffen des neuen 
Hil feleistungslöschfahrzeugs 
Mitte dieses Jahres machen. Im 
Besonderen bei der Rettung von 
Unfallopfern aus Lkws und beim 
Befreien von Personen, die unter 
schweren Lasten liegen, werden 
sich  die technischen Möglich-
keiten deutlich verbessern.

Philipp Schwerdtfeger

Damit Helfer nicht hilflos sind
Neuer hydraulischer Rettungssatz für Suderburg

Foto: Schere und Spreizer des neuen Rettungssatz

Das Archiv der ZEITUNG finden Sie im Internet unter

www.suderburg-online.de
Zur Zeit können Sie dort die Ausgaben der letzten zwei Jahre

im PDF-Format ansehen oder laden. 

Einschränkungen
bei Post und Lotto  
in Suderburg

Vom 27.1. 2007 
bis einschl. 7. 2. 2007
ist der „Edeka-Aktiv-
Markt“ in Suderburg 
wegen eines Umbaus
geschlossen.
Dadurch kommt es zu  
Einschränkungen in  
Post- und Lotto-
annahmestelle.
Sie bleiben aber reduziert 
geöffnet und zwar:
Ab dem 30.1.2007, 
(Mo.--Fr.) von
8.00 bis 12.00 Uhr und 
15.00 bis 18.00 Uhr, 
sowie Samstag 
dem 3.2.2007 von
8.00 bis 13.00 Uhr

Am 8. 2. 2007 wird der 
Markt als „Neukauf“ 
neu eröffnet und Post- 
und Lottoannahmestelle 
sind wieder zu den 
üblichen Zeiten besetzt.
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Verwaltungen

Rathaus  
Suderburg  05826/980-0
Gerdau  05808/405
Eimke  05873/1414

Grundschulen 
Suderburg  05826/95899-0
Gerdau  05808/333

Haupt-/Realschule Suderbg.
 05826/7053

Universität Lüneburg
Campus Suderburg 05826/988-0

Jugendzentrum Suderburg
 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg  05826/465
Gerdau  05808/1500
Eimke  05873/1327

Sportzentrum 
Suderburg  05826/409

Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr. 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst- 
habenden Arzt der Gemeinde)

Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf    Tel. 112
Gemeindebrandmeister
G. Schröder   05826/1575
Stellv. Gemeindebrandmeister
K.-H. Müller   05808/6 08
Ortsfeuerwehr Suderburg
R. Mentzel   05826/7595
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke   05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel   05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte   05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer   05826/360

Polizei-Notruf     Tel. 110
Polizeistation Suderburg
  05826/8231

Kirchengemeinden
Suderburg   05826/267 
Gerdau   05808/244
Eimke   05873/241

SVO Energie GmbH
  0581/805-0

Zentrale Mülldeponie Borg
 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg  05826/7203
Mo-Fr 8.00-13.00 u. 14.00-19.00 
Sa 8.00-16.00
Gerdau  05808/200

Wir nehmen gerne weitere  
allgemein wichtige Ruf-num-
mern in diesem Verzeichnis 
auf!

Wichtige Rufnummern Arthrose                       von Apotheker Hendrik Müller

Bei der Arthrose handelt es sich 
um eine Gelenkerkrankung, die da-
durch zustande kommt, dass die Ge-
lenke über ihre Tragfähigkeit hinaus 
belastet und so langsam abgenutzt 
werden. Im Ge-gensatz zur Arthritis 
sind die Gelenke aber nicht entzün-
det. Besonders betroffen sind unter 
ande-rem Knie, Finger, Hüftgelenk, 
Wirbelsäule und Schulter. Auch ein-
seitige Belastungen im Beruf kön-
nen Ursache für eine Arthrose sein.

Von dem Verschleiß ist zunächst 
der Knorpel betroffen, indem seine 
Beweglichkeit langsam ab-nimmt. 
Diese mechanische Schädigung 
führt dazu, dass die Knorpelmasse 
nach und nach zu-rückgeht und so 
die Knochen verstärkt beansprucht 
werden. Die Knochen reagieren 
darauf mit Verhärtungen, die den 
Abstand zwischen den Gelenken 
verkleinern. Als Folge wird die Ge-
lenk-fläche immer kleiner und die 

Schmerzen nehmen zu.
Arthrose ist leider nicht heilbar, 

so dass es wichtig ist, schon im 
Vorfeld etwas zur Vorbeugung zu 
tun. Besonders wichtig ist die Ver-
meidung von Übergewicht sowie 
ausreichende und regelmäßi-ge Be-
wegung, ohne die Gelenke zu über-
lasten. Besonders zu empfehlen 
sind z. B. Radfahren, Schwimmen 
oder Gymnastik. Des weiteren sollte 
man längeres Stehen und schwere 
körperliche oder einseitige Belas-
tung vermeiden. Zur Schonung der 
Gelenke sollte man ferner auf flache 
Absätze und weiche Sohlen achten. 
Auch ein Muskelaufbautraining ist 
förderlich, da Muskeln eine Entlas-
tung der Gelenke bewirken.

Bei der Ernährung ist auf ausrei-
chend Flüssigkeitszufuhr zu achten, 
außerdem sollten saure Le-bensmit-
tel wie z. B. Cola oder Essig mög-
lichst vermieden werden. Tierische 

Fette und Eiweiße sowie Alkohol 
sollten nur in Maßen konsumiert 
werden. Auch Rauchen ist Gift für 
die Gelenke, so dass möglichst drauf 
verzichtet werden sollte.

Länger anhaltende Gelenk-
schmerzen sind eine ernste Ange-
legenheit, und auch eine Arthrose 
gehört auf alle Fälle in ärztliche Be-
handlung!

Wir machen Urlaub
vom 17.–25. 2. 2007

Kleintier-Praxis
Dr. Ulrike Müller 

Bahnhofstr. 47, 29556 Suderburg, Tel. 05826/958898

Der Ausstieg ist (ihm) schwer gefallen... 
...anderen aber weniger!

Ihre Meinung...
Wieviel Selbstbeweihräuche-

rung denn nun noch? Selten 
habe ich bisher so viel Selbst-
mitleid erlebt wie im ,,Fall Al-
fed Meyer“. Dabei hat es doch 
erst vor kurzem ein anderer Le-
serbriefchreiber auf den Punkt 
gebracht: „Alfred, du warst uns 
lieb - und (sehr) teuer“. 

Als jemand, der die gesamte 
Amtszeit des Herrn Meyer mit-
erlebt hat, fällt es mir schwer, all 
diese tollen Dinge zu erkennen, 
die er in „seiner Samtgemeinde“ 
bewegt hat. Die von seinem Vor-
gänger intakt übernommenen 
Schmutzwasserbeseitigungsanla-

gen sind von ihm total vernach-
lässig worden und heute - am 
Standort der Universität - in vie-
len Bereichen marode und ent-
sprechen keinesfalls mehr dem 
Stand der Technik. Das Hotel 
ging pleite und beschäftigt den 
Bund der Steuerzahler. Das von 
ihm viel gepriesene Competence 
Centrum Suderburg war eben-
falls ein absoluter Flop. Schließ-
lich wurde ihm auch noch die 
Grundschule in Suderburg, die 
eigentlich sein Denkmal werden 
sollte, zum Verhängnis. 

Seit 1997 - dem Jahr seines 
Amtsantritts - befindet sich die 

Samtgemeinde Suderburg in 
kräftig roten Zahlen, das Amt 
des Suderburger Gemeindedi-
rektors wurde ihm auch noch 
weggenommen. Was also sollte 
uns an die vergangenen 10 Jahre 
positiv erinnern?

Ach ja - Herr Amtsfeld soll es 
bei der Verabschiedung auf den 
Punkt gebracht haben:

Beim Feiern warst du der 
Größte. Nun, das ist ja auch 
schon was!

Eimke, den 02.01.2007
Heinrich Leptien

Impressum
Verantwortlich für Herausgabe, 

Redaktion und Anzeigenverkauf: 
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25 Jahre im Dienste der  
Volksbank Uelzen-Salzwedel eG

Hans-Joachim Lohskamp, Vorstandsmitglied der Volksbank Uelzen-
Salzwedel eG, dankte Heike Funck

Uelzen. Auf eine 25-jährige Tä-
tigkeit im Hause der Volksbank 
Uelzen-Salzwedel eG kann Heike 
Funck nun schon zurückblicken. 

Ihre Laufbahn begann Sie 
am 01. Januar 1982 in der da-
maligen Volksbank Bevensen 
eG. Zu dieser Zeit hielten erste 
„Datensichtgeräte“ Einzug in 
den Bankenalltag und ermög-
lichten so die Belegbuchung und 

Kontostandsabfragen direkt am 
Bankenschalter. Eine schöne und 
erlebnisreiche Zeit erinnert sich 
Heike Funck. Heute betreut sie 
Ihre Kunden in der Volksbank-
Geschäftsstelle in Suderburg.

Kürzlich dankte der Vorstand 
der Volksbank Uelzen-Salzwedel 
eG Heike Funck für ihre bisher 
erbrachten Leistungen. 

Mechanikprojekt für den  
DRK–Kindergarten in Wieren

Volksbank unterstützt wissenschaftliche Bildung der Kinder
Wieren. Kürzlich überreich-

te Michael Schmidt, Leiter der 
Volksbank-Filiale in Wieren, ei-
nen Scheck über 300,- Euro an 
die Leiterin des Wierener DRK-
Kindergartens, Ilka Jeworowski.

Eine der Besonderheiten des 
DRK-Kindergartens in Wieren: 
Die Kinder werden schon früh 
mit physikalischen, chemischen, 
biologischen und mathemati-
schen Vorgängen vertraut ge-
macht. Die Kinder lernen bei uns 
nicht durch den Kopf, sondern 
kindgerecht durch den Bauch – 

untersuchen Gesetzmäßigkeiten 
und Zusammenhänge spielerisch 
durch selbstständiges Forschen 
und Experimente,  informierte 
Ilka Jeworowski. 

Davon überzeugte sich Micha-
el Schmidt vor Ort und war vom 
spielerischen Bilden der Kin-
der spürbar beeindruckt: Eine 
tolle Sache, wie die Kinder an 
wissenschaftliches Denken und 
Handeln herangeführt werden 
– wirklich gut investiertes Geld, 
so Schmidt.     

Ilka Jeworowski und die Mitarbeiter und Kinder des DRK–Kinder-
gartens in Wieren dankten Michael Schmidt, Filialleiter der Volks-
bank in Wieren, für die Unterstützung.

Wir laden ein zum Weltgebetstag
 Auch im diesem Jahr feiern wir am 1. Freitag im März den 

Weltgebetstag in unserer Kirche. Frauen aus Paraguay haben die 
Gottesdienstordnung erarbeitet mit der wir am 2. März um 19.00 
Uhr den Gottesdienst feiern.

Vorher möchten wir sie aber einladen an Hand von Dias das 
Land und das Leben der Menschen in Paraguay etwas kennen 
zu lernen.

Alle, Frauen wie Männer sind eingeladen. Wir treffen uns am 
30. Januar um 20.00 Uhr im Pfarrhaus.

Gruppe Für Eltern und Kind
     - noch einige freie Plätze-

Eimke. Die Möglichkeit , in einer Eltern-Kind-Gruppe der evan-
gelischen Familien-Bildungsstätte in Kooperation mit der Kirchenge-
meinde Eimke,  Kontakte zu knüpfen, Erfahrungen auszutauschen 
haben Eltern mit ihren ein- bis dreijährigen Kindern. Durch erste 
Gruppenerfahrung wird den Kindern soziales Lernen ermöglicht, da-
bei werden die Fähigkeiten und Fertigkeiten der Kinder altersgemäß 
gefördert und auf  ihrem Weg zur Selbstbestimmung begleitet. Die 
Gruppe trifft sich mittwochs von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr unter der 
Leitung von Susanne Schaare  im Gemeindehaus, Twiete 1 in Eimke 
.Informationen und Anmeldungen unter  

Telefon (0581) 97 99 10.

Berichte per eMail an: info@DieZeitung4you.de

Archiv der ZEITUNG: www.suderburg-online.de
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Weihnachten in Räber

Am ersten Freitag im neuen 
Jahr ist es bereits ein fester Ter-
min für Räberaner und Freunde 
des Ortes: Die Freiwillige Feu-
erwehr Räber lädt zum gemüt-
lichen Skat- und Knobelabend 
ein. In diesem Jahr haben sich 
wieder über 70 Teilnehmer im 
Gerätehaus eingefunden.

Während die Skatspieler doch 

eher hochkonzentriert ihre Kar-
ten legten, ging bei den Knoblern 
mal wieder „die Post ab“. Jede 
gewürfelte „300“ wurde gefeiert. 
Die Mischung aus jungen und 
älteren Teilnehmern macht dabei 
den Charme dieser mittlerweile 
traditionellen Veranstaltung der 
Feuerwehr aus. Schnell lernt man 
sich kennen, neue Teilnehmer 

werden sofort fröhlich empfan-
gen und letzendlich entschei-
det ja doch nur das Quentchen 
Glück, wer welchen Preis aus dem 
großen Sortiment sich aussuchen 
darf. Denn unterstützt durch 
Spenden der Geschäftsleute aus 
dem Suderburger Land kann die 
Feuerwehr für jeden Teilnehmer 
einen tollen Preis garantieren. 

Dafür bedanken sich die alle 
Teilnehmer an dieser Stelle ganz 
herzlich bei den Sponsoren. Das 
Team um Ortsbrandmeister Tho-
mas Meyer freut sich bereits jetzt 
wieder auf den ersten Freitag im 
Jahr 2008.

Für das Kommando der Frei-
willigen Feuerwehr Räber, 

Karsten Meyer

Skat- und Knobelabend

Am 3.Advent finden sich be-
reits traditionell viele kleinen 
und großen Räberaner zur ge-
meinsamen Weihnachtsfeier 
der Freiwilligen Feu-
erwehr Räber im 
Schulungsraum 
des Gerätehau-
ses ein.

N a c h d e m 
O r t s b r a n d -
meister Tho-
mas Meyer 
alle Anwesenden 
herzlich begrüßt 
hatte, übernahm das 
Team um Simone Hahmeyer, 
Julia Kassebaum und Isabell Kley 
die Regie.

Sie hatten mit den mittlerwei-
le wieder einigen Kindern des 
Dorfes tolle Lieder, Gedichte 

und Vorführungen einge-
probt; mit welchen 

die Kinder jetzt 
die Zuschau-
er erfreuten. 
Alle waren 
mit vollem 
Eifer dabei 
- schließlich 
wollten die 

Kinder sich vor 
dem angekündig-

ten Weihnachtsmann 
gutstellen. Als die Kinder 

dann auch noch alle mit Mehl 
bepudert und mit Bäckermüt-

zen bewaffnet Ihre gemeinsam 
selbstgebackenen Kekse an die 
Zuschauer verteilten und laut-
hals „In der Weihachtsbäckerei“ 
sangen, waren alle Anwesenden 
in der Vorweihnachtszeit ange-
kommen.

Besonders schön war es, dass 
auch der gemischte Chor aus 
Räber unter der Leitung von 
Norbert Hätscher wieder anwe-
send war und eine interessante 
Weihnachtsauswahl seines ab-
wechslungsreichem Liederre-
pertoires vorbrachte. Natürlich 
wurden mit so starker Unter-
stützung auch gemeinsam fleißig 
Weihnachtslieder gesungen.Selbst 
der vorbeischauende Weihnachts-

mann war dann anschließend 
über die guten Sangesleistungen 
der Räberaner sehr erfreut. Als 
Dankeschön holte er aus seinem 
goßen Sack für die Kinder und 
fleißigen Helferinnen Tüten mit 
Leckereien hervor. Die Freude 
und Überraschung spiegelte sich 
in den kleinen glänzenden Kin-
deraugen.

Bei Kaffee und Kuchen vergin-
gen dann leider viel zu schnell 
die schönen Stunden. Die Kin-
der hofften auf ein baldiges 
Wiedersehen mit einem fleißigen 
Weihnachtsmann und die Er-
wachsenen saßen noch in gesel-
ligen Runden zusammen.

Karsten Meyer
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Bauernrechnung 2007 in Hösseringen
Zurück blickend auf eine alte 

Tradition wird in Hösseringen 
am ersten Samstag des neuen 
Jahres die so genannte „Bauern-
rechnung“ durchgeführt. Diese 
Veranstaltung diente bereits den 
Vorfahren vieler Hösseringer 
unter anderem dazu, sich auch 
über Angelegenheiten der Dorf-
gemeinschaft zu unterhalten. 

Auf Einladung des Hösserin-
ger Krönungsausschusses konnte 
Ratsmitglied Hinrich Müller in 
diesem Jahr 72 Bürger, einige Gäs-
te und zahlreiche Vertreter des 
Rates der Gemeinde und Samtge-
meinde Suderburg im Gasthaus 
„Steckenpferd“ in Hösseringen 
begrüßen. Als Vertreter der Bür-
germeisterin richtete der stellver-
tretende Bürgermeister Helmut 
Gerken nicht nur Grüße der Ge-
meinde Suderburg aus, sondern 
berichtete auch umfangreich über 
politische Angelegenheiten, die 
im Jahr 2006 von der Gemeinde 
zu bewältigen waren. Sein Dank 
galt denen, die die Erneuerung 
des Hösseringer Sportplatzes mit 
Eigenleistungen unterstützt und 
so die Gemeinde finanziell ent-
lastet haben. Die Finanzen – so 
führte Helmut Gerken aus - seien 
auch das wichtigste Problem der 
Gemeinde, das man mit weiteren 
Einsparungen und nur zuletzt 
mit Steuererhöhungen lösen 
möchte.

Samtgemeindebürgermeister 
Friedhelm Schulz überbrachte 
die herzlichen Grüße von Rat 
und Verwaltung der Samtgemein-
de Suderburg. Im Mittelpunkt 
seiner Betrachtungen stellte er 
die Zukunftsentwicklung. Was 
kommt auf die Samtgemeinde 
zu ? Nach seinen Worten muß 
sich die Politik auf steigende 
Ausgaben – aber auch auf rück-
läufige Bevölkerungszahlen, 
steigende Sanierungskosten und 
hohen Sanierungsbedarf einstel-

len. Manfred Mikulla, Mitglied 
des Samtgemeinderates und 
stellv. Bürgermeister der Ge-
meinde Suderburg, schlug vor, 
so schnell wie möglich über die 
Bildung einer Einheitsgemeinde 
nachzudenken, weil sich allein 
damit erhebliche Kosten sparen 
ließen. 

Ratsmitglied Hinrich Müller 
ließ die vielfältigen und zahl-
reichen Veranstaltungen der 
Dorfgemeinschaft noch einmal 
Revue passieren. Als Höhepunkt 
stellte er dabei die Feierlichkei-
ten zum 30-jährigen Bestehen 
der Patenschaft mit der Panzer-
aufklärungslehrkompanie 90 aus 
Munster und die ausgezeichnete 
Organisation durch Manfred 
Techmann aus Hösseringen so-
wie die Erstellung einer entspre-
chenden DVD-Dokumentation 
heraus. Sein Dank galt aber auch 

den Familien, die sich um das 
Erscheinungsbild ihres Ortes ver-
dient gemacht haben.    

In der anschließenden Dis-
kussion mit den Hösseringer 
Bürgern wurden die Straßenreini-
gung und der schlechte Zustand 
eines Wirtschaftsweges angespro-
chen. Auf Interesse stießen auch 
die Planungen der Gemeinde 
Suderburg für eine touristische 
Aufwertung des Hardausees in 
Hösseringen. Die Anregung 
eines Zuhörers, die Gemeinde-
ratsmitglieder sollten angesichts 
der Finanzlage für ein Jahr auf 
alle Aufwandsentschädigungen 
verzichten, blieb an diesem Tage 
unkommentiert.   

Der zweite Teil der Bauern-
rechnung begann um 19.00 Uhr 
mit dem traditionellen Grünkoh-
lessen auf dem Saal im „Hösse-
ringer Hof“.

Im Anschluss wurde bei flotter 
Musik das Tanzbein geschwun-
gen.

Zum Höhepunkt des Abends 
trat der Krönungausschuss auf 
das Parkett um neue Hösseringer 
Bürger zu krönen. 

Nach bestandener Prüfung: 
Karten spielen, Zigarre rauchen 
und Korn trinken wurden im 
Namen des Rehbocks, des Ku-
ckucks und des Kiebitz, Karsten 
Scherer, Albert Burmester, Fred-
di Reiter und Andreas Klages zu 
Hösseringer Bürgern gekrönt. 
Die Feier fand erst in den späten 
Morgenstunden ein Ende und 
nach einem ausgiebigen Früh-
stück mit den Neubürgern konn-
te der Krönungausschuss und die 
Hösseringer Bürger einen  gelun-
gene Veranstaltung verbuchen.

Hinrich Müller
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Neue Führung bei der Freiwilligen Feuerwehr Bargfeld
Wahlen, Ehrungen und Beförderungen standen bei der Jahreshauptversammlung an.

Auch in diesem Jahr konn-
te Ortsbrandmeister Henning 
Besenthal viele Gäste wie Samt-
gemeindebrandmeister G. Schrö-
der, Bürgermeister O. Schröder, 
von der Verwaltung Samtgemein-
debürgermeister F. Schulz, A. 
Meyer und als Ratsvertreterin A. 
Contermann begrüßen. 

Dem Vortrag von Ortsbrand-
meister Henning Besenthal und 
dem Jahresbericht von Rüdiger 
Klopottek ist eine Vielzahl von 
Aktivitäten der Bargfelder Wehr 
in feuerwehrdienstlichen und 
auch in dorfgemeinschaftlicher 
Hinsicht zu entnehmen. 

Der 24. Feuerwehrzehnkampf 
wurde wie immer am ersten 
Sonntag im Mai durchgeführt. 
Zahlreiche Gruppen waren hier 
am Start, unter ihnen auch vie-
le Jugendfeuerwehrgruppen. Die 
Ausrichtung des Osterfeuers, 
sowie das Aufstellen eines Weih-
nachtsbaumes wurde von der 
Feuerwehr übernommen. 

Die 1. Wettkampfgruppe war 
auch in diesem Jahr bei vielen 
Feuerwehrzehnkämpfen, beim 
Samtgemeindewettkampf und 
Wettkämpfen „Alter Art“ erfolg-
reich vertreten. Die Alterskame-
raden unter der Führung von 
Albert Hachmeister  unternah-
men viele Ausflüge und Besich-
tigungen.

Einsätze:
Von Brandeinsätzen blieb die 

Wehr in diesem Jahr verschont. 
Im April war die Wehr in Bereit-
schaft wegen der Elbeflut, musste 
aber nicht ausrücken. Im August 
und im Oktober wurden mit den 
Nachbarwehren Übungen durch-
geführt.

Ehrungen:
Samtgemeindebrandmeister 

G. Schröder überreichte dem Al-
terskameraden Günther Lüring 
das Niedersächsische Ehrenzei-
chen für 50 Jahre Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr Bargfeld. 
Auch gehrt wurde Ortsbrand-
meister H. Besenthal und der 
Hauptfeuerwehrmann E. Klein 
für 40 Jahre Dienst in der Frei-
willigen Feuerwehr. 

Beförderungen:
Von Ortsbrandmeister Hen-

ning Besenthal wurde der Feu-
erwehrmann Carsten Besenthal 
zum             Oberfeuerwehr-
mann, Holger Rodehorst und 
Andreas Born zum Hauptfeuer-
wehrmann befördert.

Wahlen:
Bei der diesjährigen General-

versammlung stand die Wahl des 
neuen Ortsbrandmeisters an.

Henning Besenthal stellte sein 
Amt aus beruflichen Gründen 
zur Verfügung. Sein Stellvertreter 
Hans-Hermann Born würdigte 
ihn in einer Dankesrede und 
überreichte ihm ein Präsent.

Die Wehr wählte einstimmig 
Markus Kriegel zum neuen Orts-
brandmeister.

Zum neuen Kassenprüfer wur-
de Dieter Lichte gewählt.

Den Vorsitz der Alterskamera-
den gab Albert Hachmeister an 
Heinz Denecke ab.

Besonderes:
Ortsbrandmeister Henning 

Besenthal wird „Feuerwehrmann 
des Jahres“ der Bargfelder Wehr. 
Im Rahmen des abendlichen 
gemütlichen Beisammenseins 

der Wehr würdigte der neue 
Ortsbrandmeister Markus Krie-
gel ihn als einen sehr aktiven, 
engagierten und pflichtbewuss-
ten Kameraden. Als Dank und 
Anerkennung wurde ihm die 
Feuerwehrehrenkette verliehen, 
die er fortan bei allen offiziellen 
Anlässen der Bargfelder Wehr 
tragen darf.

Ausblick auf das Jahr 2007:
Der 25. Feuerwehrzehnkampf 

wird am ersten Sonntag im Mai 
durchgeführt.

Am 9.6.2007 wird der Samfge-
meindefeuerwehrtag in Bargfeld 
durchgeführt.

R. Klopottek 
Freiwillige Feuerwehr Bargfeld

links der scheidene Ortsbrandmeister H. Besenthal, rechts der neue 
Ortsbrandmeister Markus Kriegel 

Geehrte und beförderte Feuerwehrkameraden.   

MODE & TEXTIL

Winterschlußverkauf bis zum 10. 2. 2007
Sparen Sie bares Geld...

Reduzierungen bis zu 70%!!!
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Sportabzeichen 2006 beim  
VfL Böddenstedt

Im Rahmen der Generalversammlung des VfL Böddenstedt wurden 
die Teilnehmer am Sportabzeichenwettbewerb geehrt. 5 Jubilare und 
die teilnehmenden Familen erhielten jeweils ein Sachgeschenk.
Insgesamt legten ca. 50 Vereinsmitglieder erfolgreich die Prüfungen 
zum Erlangen des Deutschen Sportabzeichens ab:
Darunter waren 9 Frauen mit 7 x Gold und 2 x Silber, 14 Männer 
mit 13 x Gold und 1 x Bronze, sowie 27 Jugendliche und Schüler.
2 Familien errangen das Familiensportabzeichen (mind. 3 Familien-
mitglieder).
Ein besonderer Dank galt den Sportabzeichen-Abnehmern Burkhard 
Drögemüller und Hannes Lemmermann.

Urkundenverleihung an:
1. Jubiläen (5)
 Annelies Appelt Gold 35
 Matthias Salge Gold 20
 Andrea Cohrs Gold 5
 Edelgard Cohrs Gold 5
 Benjamin Giessel Gold 5

2. Erwachsene (20)
 Annelies Appelt (häufigste Teilnehmerin) Gold 35
 Ilse Appelt Gold 34 
 Karl Appelt (häufigster Teilnehmer) Gold 34
 Hannes Lemmermann Gold 31
 Ingrid Dziembowski Gold 26
 Gerd Ebbecke Gold 26
 Ina Maria Ebbecke Gold 24
 Gerhard Appelt Gold 23
 Matthias Salge Gold 20
 Harmut Cohrs Gold 18
 Werner Schunke Gold 16
 Bernd Buttkus Gold 14
 Mira Ebbecke Gold 13
 Stephan Appelt Gold 12
 Thomas Wilk Gold 12
 Burkhard Drögemüller Gold 11
 Werner Freund Gold 6
 Andrea Cohrs Gold 5
 Edelgard Cohrs Gold 5
 Benjamin Giessel Gold 5
 Ute Cohrs Silber 4
 Sabine Appelt Silber 3
 Matthias Neise (Ersterwerber) Bronze 1

3. Schüler
 3.1 Erwerb im Verein:
 Lucas Justo-Appelt Sch-Gold 1
 3.2 Abnahme in den Schulen 
   HEG/Grund-/HR-Schule Suderburg

4. Familiensportabzeichen
 Familie Cohrs:  
 Hartmut, Edelgard, Jan-Christopher, Kai-Hendrik 7
 Familie Appelt: 
 Stephan, Sabine, Lea-Sophie  2

Sportabzeicheninteressierte Vereinsmitglieder sind auch in diesem 
Jahr wieder herzlich eingeladen am Sportabzeichenwettbewerb 2007 
teilzunehmen.
Und hier noch ein Hinweis zur Teilnahme an Volksläufen. 
25. WASA-Lauf in Celle am 11. März 2007
Weitere Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.
G. Ebbecke

Praxis für Logopädie
Neueröffnung in Bohlsen

Die Therapie von Stimm-, 
Sprach-, Sprech- und Schluckstö-
rungen ist das Aufgabengebiet 
von Florian Schröder. Der aus 
Bohlsen stammende Logopäde 
wurde in Tübingen ausgebildet 
und hat dort in einer Klinik 
wie auch in freier Praxis Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
behandelt. Nach längerem Aus-
landsaufenthalt in die Heide zu-
rückgekehrt war er zunächst in 
der Praxis Utrata in Ebstorf und 
Uelzen tätig. Nun konnte nach 
ausgiebigen Renovierungsarbei-
ten die eigene Praxis in den schön 

hergerichteten Räumen eines 100 
Jahre alten Landarbeiterhauses in 
Bohlsen eröffnet werden.

Die logopädische Untersu-
chung und Behandlung erfolgt 
auf ärztliche Verordnung und 
wird von der Krankenversiche-
rung übernommen. Bei nicht-mo-
bilen Patienten sind Hausbesuche 
möglich, auch diese werden ger-
ne von der Praxis Schröder über-
nommen.

Weitere Fragen beantwortet 
Florian Schröder unter Telefon 
05808-980994.
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Haushalt 2007 für die Gemeinde Gerdau beschlossen

Neue Hundesteuersatzung  
für die Gemeinde Gerdau beschlossen

Wände mit Grafitties besprüht

Bargfeld. Fast schon einge-
spielt hat sich die frühzeitige 
Verabschiedung des neuen Haus-
haltes in der Gemeinde Gerdau. 
So soll es nach der Haushalts- und 
Kassenverordnung des Landes 
Niedersachsen allerdings eigent-
lich auch sein. Am 18.12.2006 
begrüßte Bürgermeister Otto 
Schröder aus Bohlsen seinen 
neuen Gemeinderat im Dorfgast-
haus Köllmann in Bargfeld. 

Samtgemeindebürgermeister 
und zugleich Kämmerer Fried-
helm Schulz erläuterte den neuen 

Haushaltsplan, der zuvor bereits 
die Fachausschüsse und den Ver-
waltungsausschuss passiert hatte. 
Bürgermeister Otto Schröder 
leitete den Abstimmungsreigen. 
Nach 40 Minuten war es ge-
schafft. Der Haushalt 2007 stand 
(allerdings mit der Unsicherheit 
einer möglichen Kreisumlagener-
höhung). 

Aufgrund der Tatsache, dass 
sich die CDU- Fraktion der Emp-
fehlung von Bürgermeister Otto 
Schröder anschloss, wegen der 
noch immer nicht stabilisierten 

Steuereinnahmen (Gewerbesteu-
er, Einkommenssteueranteil) ei-
nen Sparhaushalt zu beschließen, 
musste der Haushalt in einigen 
Teilen gegen die Stimmen der 
Gruppe SPD/Grüne verabschie-
det werden.

Der geringe Überschuss des 

Verwaltungshaushaltes und eine 
Entnahme aus der allgemeinen 
Rücklage reichen aus, um die 
dringlichsten Investitionsmass-
nahmen durchzuführen. Hierfür 
werden rd. 47.000 EUR benötigt. 
Eine Kreditaufnahme ist also 
nicht erforderlich.

Der Haushalt im Einzelnen.

Einnahmen Verwaltungshaushalt:  767.000 EUR
Ausgaben Verwaltungshaushalt:  767.000 EUR

Heimatpflege: 5.900 EUR
Gemeindestraßen: 32.800 EUR
Wirtschaftswege: 20.000 EUR
Straßenbeleuchtung: 12.500 EUR
Gewässerunterhaltung: 17.000 EUR
Gewerbesteuerumlage: 30.000 EUR
Kreisumlage (bisheriger Hebesatz): 320.000 EUR
Samtgemeindeumlage (dto.): 242.500 EUR
 
Einnahmen Vermögenshaushalt: 46.500 EUR
Ausgaben Vermögenshaushalt: 46.500 EUR
 
Flurordnung Gr. Süstedt: 20.000 EUR
Ortspläne: 10.000 EUR
Betreuungskosten DE Gr. Süstedt 4.000 EUR
Tilgung von Krediten: 12.000 EUR
Entnahme aus der Rücklage: 16.000 EUR

Gerdau, den 18.12.2006
( Friedhelm Schulz )

Bargfeld. In der Sitzung des 
Rates vom 18.12.2006 wurde 
eine völlig neue Hundesteu-
ersatzung für die Gemeinde 
Gerdau beschlossen. Die neue 
Satzung ist erforderlich gewor-
den, weil einige Regelungen der 
alten Satzung mit der neuesten 
Rechtsprechung der Verwal-
tungsgerichte nicht mehr voll-
ständig im Einklang standen. 
Zum Beispiel entsprach die 
Regelung über die Besteuerung 
von gefährlichen Hunden noch 
nicht der inzwischen veränder-
ten Rechtslage. 

Nach der letzten Erhöhung 
im Jahre 1988 wurde auch die 
Steuersätze an die heute übli-
chen Steuersätze angepasst. 

Gerechter und bürgerfreund-
licher wird zukünftig aber die 
Besteuerung von Hunden an 
sich. Zukünftig kann diese 
nämlich monatsweise veranlagt 
und mit dem Hundehalter ab-
gerechnet werden. Bisher geht 
dies nicht – die Hundehalter 
werden immer mindestens für 
ein vollständiges Quartal zur 
Zahlung herangezogen.  

Gerdau, den 18.12.2006
i.A. Friedhelm Schulz

Vor einigen Wochen bereits 
glaubten viele Suderburger mor-
gens ihren augen nicht zu trauen. 
An der Turnhalle, Jugendzent-
rum, Kindergarten, Altenheim 
und insbesondere auf der Rück-

seite des Einkaufszentrums 
fanden sie Grafitties vor. Diese 
prangen noch heute an den Ge-
bäuden. Hoffentlich gelingt es 
noch, die „verbotenen Kunstwer-
ke“ zu entfernen.    

Internetauftritt der Gemeinde 
Suderburg kommt gut an

In der Sitzung der Rates am 
16.01.2007 wurde von der Ver-
waltung berichtet, dass sich der 
Internetauftritt der Gemeinde 
Suderburg einer noch immer 
steigenden Beliebtheit erfreut. 
Die Auswertung der Provider-
informationen zeigt eine ganz 
erfreuliche Entwicklung auf: 
Während im Jahre 2004 noch 
durchschnittlich 5.000 Zugriffe 
pro Monat erfolgten, sind es im 
Oktober 2006 bereits 15.700 Zu-
griffe gewesen.

„Wir sehen zu, dass wir die 
Seiten fortwährend weiterentwi-
ckeln und natürlich stets aktuell 
halten. Insbesondere der neue in-
teraktive Veranstaltungskalender 
scheint den Internetnutzern zu 
gefallen“,  erklärt Gemeindedi-
rektor Friedhelm Schulz auf An-
frage. „Wir denken darüber nach, 
ob es sinnvoll ist, den Internet-
auftritt um eine Datenbank für 
Informationen aus der Ratsarbeit 
zu erweitern“. 

  

Aufsichtsbehörde genehmigt Etat 2007
 Gerdau. Im Dezember 2006 trat der Gerdauer Gemeinderat zu 
seiner letzten Sitzung im Jahr 2006 zusammen, um u.a. den neuen 
Haushalt für das Jahr 2007 zu beschließen. 

Seit dem 24.01.2007 liegt die vorbehaltlose Genehmigung des 
Etats 2007 vor – damit steht der Ausführung der vorgesehenen Maß-
nahmen nichts mehr im Wege.
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Kundenbefragung
Februar- Umfrage:

Der Internetauftritt der Gemeinde Suderburg!

Bitte geben Sie uns Noten:
(1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend,  

4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend)

    Für …..

... Aufmachung Note:  _______

... Navigation Note:  _______

... Informationsvielfalt Note:  _______

…Aktualität Note:  _______

…Bildaufbau Note:  _______

…Downloadmöglichkeiten Note:  _______

…Sonstiges Note:  _______

Raum für Vorschläge und Anregungen:

Rückgabe bitte an:
Samtgemeinde Suderburg

Samtgemeindebürgermeister Friedhelm Schulz
Bahnhofstraße 54
29556 Suderburg

Telefax: 05826/980-70

+ + + Informationen aus der Verwaltung + + + 

Modernes Büro-Center
in Suderburg – Ortsmitte

Bahnhofstraße 46

Nur noch 2 Büro‘s frei
Zusätzlich ausreichende Parkmöglichkeiten, nahe gelegener 

Bahnhof an der Hauptstrecke Hannover-Hamburg, Nutzungs- 
möglichkeit zahlreicher Gemeinschaftsanlagen, Aufzug,  

Konferenzraum, Küche, Archiv etc.

Sonderkonditionen möglich!!
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Friedhelm Schulz 

Telefon: 05826/980-19, E-mail: f.schulz@suderburg.de

Gemeinde Suderburg – Der Gemeindedirektor – Friedhelm Schulz

B C S

Grundstücksverkauf für einen  
neuen Einkaufsmarkt in Suderburg

Ein kleines Geheimnis, über 
das hinter vorgehaltener Hand 
bereits gesprochen wurde, lüf-
tete die Gemeinde Suderburg 
anlässlich der Sitzung des Ge-
meinderates am 16.01.2007 im 
Suderburger Hotel Calluna. An 
der Bahnhofstraße soll ein neue 
Einkaufsmarkt bebaut werden. 
Gemeindedirektor Friedhelm 
Schulz erklärte den zahlreich 
anwesenden Zuhörern, dass die 
REWE- Kette in Suderburg an 
der Bahnhofstraße ein Grund-
stück für einen etwas großzü-
giger angelegten Penny- Markt 
erwerben möchte. Zwar möchte 
die Gemeinde Suderburg dafür 
ein in Betracht kommendes Ge-

meindegrundstück zu veräußern, 
jedoch nicht gleichzeitig einen 
Leerstand im derzeitigen Penny- 
Markt herbeiführen. Es wird u.a. 
darauf ankommen – so Fried-
helm Schulz - ,ob der Gemeinde 
Suderburg zusätzlich auch ein 
Nachmieter für den derzeitigen 
Markt präsentiert werden kann.

Der Rat der Gemeinde Su-
derburg beschloss, hierfür das 
gemeindliche Grundstück an 
der Bahnhofstraße zum Kauf 
anzubieten, sofern die Gestal-
tung des neuen Parkplatzes mit 
der Gemeinde abgestimmt und 
ein Nachmieter für den jetzigen 
Markt gefunden wird.





Radweg Suderburg – B 4 :  
eine unendliche Geschichte?
Bereits Mitte der 90er Jahre wurde der erste Anlauf zum 

Bau eines Radweges an der K 9 zur B 4 unternommen. 
Nur die Tatsache, dass wenige Grundstückseigentümer dem 
Verkauf ihrer Grundstücke nicht zustimmten, verhinderte 
den Radweg seinerzeit. Im vergangenen Jahr aktivierte die 
Gemeinde Suderburg ihre Bemühungen, den Radweg an der 
Kreisstraße 9 doch noch zu bekommen, nachdem dieser in 
einer internen Prioritätenliste des Landkreises Uelzen weiter 
aufgerückt war. Nochmals wurden sämtliche Grundeigentü-
mer angesprochen und Verhandlungen mit diesen geführt. 
Als die Verhandlungen nahezu abgeschlossen waren, kam 
die Hiobsbotschaft der Kreisverwaltung: Man hatte die 
Radwege insgesamt neu gewichtet und war zu dem Ergebnis 
gekommen, dass der Suderburger Radweg nun nur noch auf 
Platz 7 der Liste geführt werden sollte. Hiergegen wandte sich 
die Gemeinde Suderburg, da man schließlich gerade vor dem 
Abschluss der Grundstücksverhandlungen stand und auch 
schon etliche Aufwendungen betrieben hatte.

Die von der Gemeinde Suderburg aufgegriffenen Argumen-
te wurden daraufhin von der Kreisverwaltung übernommen 
und die gerade geänderte Reihenfolge der Dringlichkeit von 
Radwegen noch einmal verändert: Der Suderburger Radweg 
fand sich nun auf dem 2. Rang der Prioritätenliste wieder. Es 
schien, als würde am Ende die Vernunft doch noch obsiegen. 
Weit gefehlt! Schließlich gibt es da ja auch noch die Politiker, 
die Vorschläge der Kreisverwaltung jederzeit – auch wenn die-
se noch so objektiv und plausibel sind – umstoßen können. 
So soll es nun, wenn es nach dem Willen der CDU- Kreis-
tagsfraktion geht, auch kommen. Der Suderburger Radweg 
wird jetzt also politisch behandelt und - zum Vorteil anderer, 
politisch offensichtlich einflussreicherer Regionen - auf einen 
Platz unter „ferner liefen“ herabgestuft. Diese Verfahrensweise 
ist alles andere als sachgerecht und schon gar nicht objektiv. 

Befürworter des Radweges haben in Kürze bereits Gele-
genheit, dieses den politisch Verantwortlichen deutlich zu 
machen. Der Ausschuss für Planung und Straßenbau des 
Landkreises Uelzen tagt in Kürze – öffentlich !    

Friedhelm Schulz
Gemeindedirektor
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Bürgermeisterin wieder Vorsitzende des Nds. Städte- und  
Gemeindebundes – Kreisverband Uelzen

+ + + Informationen aus der Verwaltung + + + 

Hösseringen. Zur ersten Sit-
zung des Nds. Städte- und Ge-
meindebundes, Kreisverband 
Uelzen, konnte die bisherige 

Vorsitzende, Frau Christel Be-
plate- Haarstrich, etliche erst-
mals gewählte Bürgermeister und 
Ratsmitglieder als kommunale 
Vertreter und den Präsidenten 
des Landesverbandes Niedersach-
sen, Herrn Rainer Timmermann, 
in der Mitgliederversammlung 
begrüßen. Wie bereits in der 
vergangenen Wahlperiode sprach 
die Mitgliederversammlung der 
Bürgermeisterin der Gemeinde 
Suderburg erneut eindrucksvoll 
das Vertrauen aus und wählte sie 
einstimmig erneut für 5 Jahre 
zur Vorsitzenden.

Der Städte- und Gemeinde-
bund setzt sich als Interessenver-
band für die Belange der Städte 
und Gemeinden ein. 

Niedersächsischer Städte- und Gemeindebund  
als starken Partner der Gemeinden erhalten

In seinem kurzen Grußwort 
ging Samtgemeindebürgermeis-
ter Friedhelm Schulz anläßlich 
der Mitgliederversammlung des 
Kreisverbandes Uelzen auf die 
Bedeutung dieses Interessen-
verbandes für die Gemeinden 
ein. Viele der niedersächsischen 
Gemeinden sind laut Schulz 
schlicht überfordert, der Flut von 
Gesetzesinitiativen aus Landes-, 
Bundes- und Europaparlament  
gerecht zu werden und darauf die 
Zweck entsprechenden Antwor-
ten zu finden. Viel zu vielschich-
tig und zu juristisch sind die 
Probleme, die sich häufig daraus 
für die Gemeinden ergeben. Der 
Städte- und Gemeindebund hat 
zum Beispiel erreicht, dass das 
Netz der Postfilialen nicht weiter 
abgebaut wird. Samtgemeinde-
bürgermeister Friedhelm Schulz 
bat den Präsidenten des Städte- 
und Gemeindebundes um Unter-

stützung, um eine noch bessere 
und vor allem Flächen deckende 
DSL – Versorgung des ländlichen 
Raumes zu erreichen.

Ein weiteres Thema in der 
Mitgliederversammlung waren 
die finanziellen Probleme der 
Gemeinden, die der Landrat des 
Landkreises Uelzen, Herr Dr. 
Elster, u.a. auf die Ungerech-
tigkeiten des niedersächsischen 
Finanzausgleichssystems zurück. 
Gemeinden mit einem großen 
Gemeindegebiet würden zum 
Beispiel gegenüber den Metropo-
len wie Hannover, Braunschweig 
und Wolfsburg erheblich benach-
teiligt. Der Niedersächsische 
Landtag erwägt, das Finanzver-
teilungssystem zu Gunsten der 
Gemeinden zu verändern. Auch 
diesen Prozess verfolgt der Städ-
te- und Gemeindebund aufmerk-
sam und hartnäckig.

Gemeinde Suderburg  

Informationsveranstaltung der  
Gemeinde Suderburg zum Sach-

stand, Inhalt und Chancen  
der Ziel 1-Förderung 

Nach Ansicht der Gemeinde Suderburg sind die mit der Ziel 
1 – Förderung der Europäischen Union verbundenen Chancen 
noch immer nicht allen möglichen Nutznießern hinlänglich ver-
traut. Im Rahmen einer öffentlichen Ratssitzung möchte die Ge-
meinde Suderburg deshalb gleich zwei Fliegen mit einer Klappe 
schlagen: Alle Ratsmitglieder sollen die Gelegenheit bekommen, 
sich diesbezüglich auf den aktuellen Informationsstand zu brin-
gen. Gleichzeitig haben aber auch alle anderen interessierten Zu-
hörer diese Möglichkeit. 

Als Referent konnte die Gemeinde Suderburg den Leiter des 
Amtes für Landentwicklung (AFL) Lüneburg, Herrn Norbert 
Lütge, gewinnen. Die Informationsveranstaltung findet am 
07.02.2007 im Gasthaus Dehrmann, Bahnsen, statt und beginnt 
um 19.00 Uhr.

E I N L A D U N G
zur öffentlichen 2. Sitzung (02/02) des 
Rates der Gemeinde Suderburg in der 
Wahlperiode 2001/2006

am Mittwoch, den 07.02.2007 um 19.00 Uhr  
im Gasthaus Dehrmann, Bahnsen.                          

T A G E S O R D N U N G:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßig-
keit der Ladung und der   Beschlussfähigkeit sowie Fest-
stellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 
16.01.2007 

3. Unterrichtung über wichtige Angelegenheiten gemäß § 62 
(3) NGO

4. Information über Sachstand, Inhalte und Chancen der 
Ziel- 1 - Förderung

5. Anfragen 

Die Bürgermeisterin
gez. Christel Beplate-Haarstrich

Fanclub Jugendfeuerwehr Suderburg
Nachdem die Mitgliederzahl 

des Fanclub der Jugendfeuer-
wehr Suderburg im vergangenen 
Jahr nahezu „Atem beraubend“ 
angestiegen ist, lade ich - wie 
versprochen - alle Mitglieder als 
Gast zu der Jahres-Mitgliederver-
sammlung unserer Suderburger 
Jugendfeuerwehr, am Freitag, 
den 09.02.2007, um 17.00 Uhr, 
ins Feuerwehrgerätehaus Suder-
burg ein. 

Die Jugendfeuerwehr wird über 
ihre Aktivitäten und Planungen 
berichten. Bei dieser Gelegenheit 

möchte ich gleichzeitig auch alle 
Fanclubmitglieder über die Mit-
gliederentwicklung unseres Fan-
clubs und über die Verwendung 
der eingegangenen Spenden in-
formieren. 

Ein kleiner Imbiss ist vorge-
sehen. Um für jeden Gast einen 
Sitzplatz vorsehen zu können 
wäre ein kurzer telefonischer 
Hinweis über die Teilnahme sehr 
wünschenswert (Tel.: 05826/1755  
oder  05826/7595). Danke!

Friedhelm Schulz
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Aufstellung eines Entwicklungskonzeptes  
für den Landkreis Uelzen geplant 

Für den Landkreis Uelzen soll 
in den nächsten Monaten ein 
Integriertes Ländliches Entwick-
lungskonzept (ILEK) erarbeitet 
werden, mit dem der Zugang zu 
den Fördermitteln der Landes 

und der EU verbessert werden 
kann. Gemeindedirektor Fried-
helm schulz, der in die ILEK - 
Lenkungsgruppe berufen wurde, 
sieht darin die Möglichkeit, die 
Region als attraktiven Lebens-, 

Arbeits-, Erholungs- und Natur-
raum zu sichern und weiter zu 
entwickeln.

Die öffentliche Auftaktveran-
staltung zum ILEK Landkreis 
Uelzen findet am Montag, den 

05.02.2007 ab 18.00 Uhr in der 
Stadthalle Uelzen statt.

Interessiere Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, 
an dieser Veranstaltung teilzu-
nehmen.
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In der Ruhe
liegt die Kraft!

NEU! Der Öl-Niedertemperatur-
Gussheizkessel Logano G125

Intelligent:
Brenner und
Regelung für
Normnutzungs-
grade von bis
zu 96 % und 
komfortable
Bedienung.

Mehr dazu bei uns oder unter
www.heiztechnik.buderus.de 

Wärme ist unser ElementWir versprechen Ihnen nicht das 
Blaue vom Himmel sondern montieren 
Heizungstechnik in Blau...

✃Bitte senden Sie Fotos 
und Artikel für  
DIE ZEITUNG 

einfach per eMail an: 
info@DieZeitung4you.de

Bauernrechnung Suderburg
Soll die jährliche Bauernrech-

nung weiterhin diesen Namen 
tragen oder besser „Bürgerver-
sammlung“ heißen ß Mit dieser 
Frage richtete sich ein Bürger der 
Gemeinde an rund 180 Zuhö-
rer, die sich am 13.01.2007 auf 
dem Saal des Gasthauses Müller 
(Spiller) eingefunden hatten, um 
aus erster Hand Informationen 
über ihre Gemeinde und Samt-
gemeinde zu bekommen. Das 
Ergebnis der sogleich von dem 
anfragenden durchgeführten 
„Abstimmung“ war deutlich. 
Offensichtlich stand er mit sei-
ner Meinung, die Veranstaltung 
nicht mehr „Bauernrechnung“ 
zu nennen, völlig allein da. 

Zuvor hatten allerdings bereits 
die beiden Bürgermeister – Frau 
Beplate- Haarstrich für die Ge-
meinde und Friedhelm Schulz 
für die Samtgemeinde Suderburg 
– erstmals mit einer kleinen 
Beamerprojektion über allerlei 

Aktivitäten und Neuigkeiten be-
richtet. So wurden den Zuhörern 
die Maßnahmen und Projekte 
des vergangenen Jahres ebenso 
vorgestellt wie Förderungen von 
Aktivitäten in den zahlreichen 
Suderburger Vereinen oder die 
Unterstützung der Jugendarbeit. 
Es wurden auch einige beabsich-
tigte Maßnahmen angesprochen, 
so zum Beispiel den Verkauf ei-
ner Grundstücksfläche an einen 
Investor für ein Einzelhandelsge-
schäft in Suderburg. 

Die beiden Bürgermeister 
dankten noch einmal den Su-
derburgern, die den neuen Räten 
nicht mehr angehören, für ihre 
tatkräftige Mitarbeit.

Wenig erfreulich entwickelt 
sich offensichtlich in den nächs-
ten Jahren die Bevölkerungszahl 
in Gemeinde und Samtgemeinde 
Suderburg. Allein im Jahr 2005 
nahm die Bevölkerungszahl in 
der Gemeinde Suderburg um 34 
Einwohner/innen ab.

Diese Entwicklung soll sich in 
den nächsten Jahren wohl noch 
fortsetzen. Bleibt zu hoffen, dass 
die Werbung der Bürgermeisterin 
für das neue Suderburger Bau-
gebiet „auf fruchtbaren Boden“ 
fällt und einige junge Familien 
dort bauen. Derzeit ist allerdings 
keinerlei Nachfrage nach Bauland 

feststellbar. Zum überwiegenden 
Teil dürfte dieses wohl eine Folge 
der abgeschafften Eigenheimzu-
lage sein.

Ebenso stellen sich die Finanz-
daten dar. Während die Entwick-

lung der Einnahmen rückläufig 
ist, steigen die Ausgaben in eini-
gen Bereichen weiter an. Die Ge-
meinde wird den eingeschlagenen 
Sparkurs fortsetzen müssen. „Wir 
werden aber“, so die Bürgermeis-
terin in diesem Zusammenhang, 
„um eine geringe Anpassung der 
Steuersätze für Grundsteuern 
und Gewerbesteuern nicht her-

um kommen“. 
Samtgemeindebürgermeister 

Friedhelm Schulz stellte in sei-
nem Bericht fest, dass die Bürger 
der Samtgemeinde diese weiterhin 
mit sehr vielen und umfangrei-

chen ehrenamtlichen Unterstüt-
zungen unter die Arme greifen. 
Nicht zuletzt dadurch konnten 
die Aufgaben der Samtgemeinde 
Suderburg im vergangenen Jahr 
wieder zufrieden stellend erle-
digt werden. Auch hier reichen 
die einnahmen nicht aus, um 
die in der Vergangenheit bereits 
erheblich verringerten Ausgaben 
zu decken. 

Im letzten Teil der Bauernrech-
nung kamen dann wie immer die 
Zuhörer zu Wort. Zentraler Punkt 
war einmal mehr die Sauberkeit 
im Ort und die illegale Abfal-
lentsorgung in der freien Natur 
und Landschaft. Warum werden 
Kompostabfälle nicht kompos-
tiert oder mit der Komposttonne 
entsorgt? Wo verbleiben die Gar-
tenabfälle der Gartenbaubetrieb ? 
Dies waren nur einige Fragen, auf 
die es nur zum Teil befriedigende 
Antworten gab. 

Weiterhin thematisiert wurde 
die Straßenbeleuchtung an be-
sonderen Veranstaltungstagen 
und die Bitte an die Gemeinde 
und Samtgemeinde, zukünftig 
die Protokolle über die Ratsar-
beit doch im Internet zu veröf-
fentlichen. „Daran arbeiten wir 
bereits“, erklärte Samtgemeinde-
bürgermeister Friedhelm Schulz. 
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Aktuelles aus dem 
Seniorenzentrum Twietenhof
In den Twieten 2 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 95 88-0

Sternsinger im Twietenhof Termine für den Monat 
Februar im Twietenhof
Sonntag 18.2.07:  
Die Lenz-Musikanten laden  
ein zum Sonntagskonzert  
mit Blasmusik im Speiseraum  
Erdgeschoss. 
Sie werden in der Zeit von  
11.30 – 12.30 Uhr spielen.  
Alle Bewohner sind hierzu  
herzlich eingeladen.
Rosenmontag, d. 19.2. 07 
findet unser traditionelles 
Faschingsfest statt.
Mit fetziger Live Musik, bunter 
Dekoration und vielen lustigen 
Programmpunkten wollen wir 
wieder einmal in fremde Rollen 
schlüpfen und uns köstlich 
amüsieren. 
Das Fest startet um 15 Uhr und 
wird mit einem gemeinsamen 
Abendessen gegen 18 Uhr lang-
sam ausklingen. 
Wir wünschen allen Bewohnern 
viel Vergnügen.

Weihnachtsfeier für die Bewohner

Wie in jedem Jahr, so kamen 
auch diesmal wieder Kinder der 
Kirchengemeinde als Sternsinger 
in den Twietenhof, um Gottes 
Segen zu überbringen und Spen-
den für Not leidende Kinder in 
der Welt zu sammeln.

Die Bewohner lauschten dem 
Gesang und der Botschaft sehr 

gespannt  und freuten sich an 
den schönen Kostümen der Kin-
der. 

Auch im Gruppenraum der 
Dementengruppe  wurde der Se-
gen Gottes an die Tafel geschrie-
ben . Der schöne alte Brauch 
wurde von den Bewohnern hier 
ebenfalls mit Interesse verfolgt.

Zum Abschluß der Weih-
nachtsangebote begingen  Mitar-
beiter und Bewohner, gemeinsam 
mit Angehörigen  und Betreuern  
eine fröhliche Weihnachtsfeier, 
auf der der Weihnachtsmann 
höchstpersönlich  die Geschenke 
verteilte. Dieser hatte  seine Ar-
beitsgarderobe schnell von grün 
auf  rot umgestellt und machte 
allen Beschenkten klar, dass er 
sie sofort verhaften, oder ihnen 
einen Strafzettel verpassen wür-
de, falls irgend jemand seine 
wahre Identität verraten würde.

Während dieser Feststunden 
schien Suderburg völlig ohne Po-
lizeischutz gewesen zu sein...

Die Bewohner erhielten zu-
sätzlich zu den schön verpackten 
Geschenken noch eine besonde-
re Gabe vom Weihnachtsmann: 
er hatte für jeden eine Teelicht-
halterung aus Birkenholz selbst 
gefertigt. 

Danke sagen möchten wir 
für folgende Spenden: 
Der Gemeinde Suderburg für 
die Digitalkamera
 Die Gärtnerei Morawe aus 
Jastorf spendete für den Demen-
tenbereich im Dachgeschoss ein 
Tannenbäumchen mit Ballen, 
der den Bewohnern viel Freude 
brachte.
Frau Dobbeck aus Berlin  
überraschte die Bewohner in 
diesem Jahr mehrmals mit 
spontanen musikalischen Nach-
mittagen. Sie spielt Keyboard 
und singt dazu. Auch in der 
Adventszeit kam sie mit ihrem 
Mann angereist und verzauberte 
die Bewohner mit schönsten 
Weihnachtsliedern. In diesem 
Jahr kaufte sich Frau Dobbeck 
ein neues Keyboard und ver-
machte dem Haus ihr „altes“, 
voll funktionstüchtiges   
Instrument. 
Dafür nochmals ganz herzlichen 
Dank im Namen der Bewohner/
Innen des Twietenhofes.

Monatsgeburtstagsfeier Dezember:
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26. Neujahrslauf Salzwedel 7.1.07
Ergebnisse VfL Suderburg

5.000m  
W45 5. Ferchau, Hannelore  ................................................................41:42

M65 1. Olschefskie, Siegfried  .......................................................... 30:14

10.000m

W20 1. Griem, Mady  ................................................................................58:34

W35 1. Schulz, Britta  ................................................................................44:29

M35 1. Giesen, Frank  ................................................................................41:15

M45 3. Gaede, Michael  ...........................................................................47:23

Leichtathleten des VfL Suderburg in Bremen
Einen aufregenden Start ins 

neue Jahr hatte die Leichtathle-
tikgruppe vom VfL Suderburg: 
Als eine Art nachträgliche Weih-
nachtsfeier fuhr die Gruppe vom 
12.01.07 bis zum 13.0207 zu ei-
nem Sportfest nach Bremen.

Am Freitag stiegen 10 Ath-
leten mit den Betreuern Birgit 
Reiter, Carola und Jens Hansen 
am Bahnhof in Suderburg in 
den Zug. Über Hannover ging es 
dann in Richtung Bremen. Dort 
fand am Samstag, dem 13.01.2007 
ein Schülerhallensportfest in der 
Leichtathletikhalle im Wesersta-
dion statt. 

Nach einer kurzen Nacht und 
einem ausgiebigen Frühstück in 
der Jugendherberge fuhren alle 
zusammen dann mit der S-Bahn 
zum Weser-Stadion. Dank eines 
netten Trainers der LG Bremen 
durften die Kinder ganz spontan 
ins Werder-Stadion und einmal 
den „heiligen Rasen“ streicheln. 
Sogar ein Werder-Bremen-Heft 
gab es noch für unsere Teilneh-
mer.

Hoch motiviert starteten da-
nach alle in den Wettkampf, der 
für den VfL Suderburg sehr er-
folgreich verlief:

Finn Hansen siegte im 
Weitspung (AK M13) trotz leich-
ter Verletzung überlegen mit 
4,77 Meter. Er verzichtete aber 
anschließend auf weitere Starts 
beim Sprint.

Aufs Treppchen kam auch 
Philipp Matzke (M10), der im 
Weitsprung mit 3,76 Meter den 
2. Platz belegte. Über die 50 Me-
ter wurde er in 8,58 Sek. Vierter. 

Teamkollege Nicholas Böh-
rendt (M11) erreichte Platz 8 im 
Sprint (8,56 Sek.) und sprang mit 
3,73 Meter im Weitsprung auf 
den 4. Platz.

Bei den Mädchen sprintete 
Alicia Reiter (W11) in 8,17 Sek. 
über 50 Meter auf Platz 4. Im 
Weitsprung wurde sie mit 3,71 
Meter Fünfte.

Bei den älteren B-Schülerin-
nen belegte Annika Leip (W13) 
im 60m-Sprint in 10,00 Sek. 
Platz 11 und beim Weitsprung 
mit 3,70 Meter ebenfalls den 11. 
Platz. Beim  jüngeren Jahrgang 
kam Katharina Bier (W12) im 
Weitsprung mit 3,46 Meter auf 
Platz 10 und im Sprint mit 9,96 
Sek. auf Platz 9.

Für die Schüler und Schülerin-
nen C stand neben Sprint und 
Weitsprung ein sog. „Risikohoch-
sprung“ auf dem Programm, d.h. 
jeder Teilnehmer hatte insgesamt 
nur 4 Sprünge. Trotz der unge-
wohnten Regeln waren Philipp 
Matzke (M10, 3.Platz), Nickolas 
Böhrendt (M11, 6. Platz), Alicia 
Reiter (W11, 6. Platz), Melina 
Klages und Anna-Lena Hansen 
(beide W11, 8. Platz) hier erfolg-
reich.

Bei den D-Schülern erlief sich 
Jona Kriegel (M9) in 8,89 Sek. 
Platz 3 und sprang mit 3,30 Me-
ter auf Platz 2. Als Besonderheit 
gab es in dieser Alterklasse den 
Wettbewerb „Medizinballsto-
ßen“. Mit 6,50 Meter holte Jona 
hier den Sieg, der außerdem noch 
mit einem Pokal belohnt wurde.

Mit dabei war außerdem noch 
Kristin Kubat, die aber nach ei-
ner Verletzung noch nicht am 
Wettkampf teilnehmen konnte. 
Daher wurde sie kurzerhand von 
den Betreuern als Helferin ver-
pflichtet und hat unter anderem 
das Fotografieren übernommen, 
was ansonsten wohl zu kurz ge-
kommen wäre.

Ziemlich erschöpft nach einer 
kurzen Nacht und einem auf-

regenden Wettkampf kam die 
Gruppe am Samstag um 20.30 
Uhr wieder in Suderburg an. 

Dieses erlebnisreiche Wochen-
ende wird wohl allen Beteiligten 
noch lange in Erinnerung blei-
ben.

Für die Trainer ist es eine 
schöne Bestätigung, dass sich 
auch ein „Dorfverein“ mit sei-

nen Talenten nicht vor der gro-
ßen Konkurrenz zu verstecken 
braucht.

Das nächste sportliche High-
light steht dann im März an. 
Dann werden wir, wie auch im 
Vorjahr, nach Hannover zu ei-
nem Sichtungswettkampf im 
Sportleistungszentrum fahren.

Birgit Reiter

11. Silvester-Sportparty des 
Dreilinger Sportvereins

Zur 11. Silvester-Sportparty des 
Dreilinger Sportvereins konnte 
der 1. Vorsitzende Wilhelm Jo-
hannes über 130 Gäste zu einer 
fröhlichen Jahresabschlussfeier 
begrüßen. Die Sportangebote 
Jonglieren, Einradfahren, Bad-
minton, Volleyball und Tram-
polinspringen wurden von Jung 
und Alt (3-60 Jahre) ausgiebig 
und mit viel Spaß genutzt - auch 
die letzte Sportabzeichenprüfung 
im Hochsprung (für einen Dres-
dener Studenten) wurde erfüllt. 
Dabei kam der Klönschnack mit 

Schlemmen am großen Buffet 
nicht zu kurz. 

Bodo Fromhagen aus Holxen 
zeigte nebenher im abgedunkel-
ten Geräteraum seinen auf DVD 
zusammengestellten Videofilm 
vom Theaterabend des 25. März 
im Ilmenautheater und Susanne 
Ebeling annimierte Groß und 
Klein zur Mitmachgymnastik 
nach flotter Musik. 

Mit ausgelassen bester Stim-
mung wurde das Jahr 2006 ver-
abschiedet.
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„Jagd in der Lüneburger Heide“
Museumsdorf Hösseringen und Bomann-Museum Celle geben Buch zur Geschichte der Jagd heraus
„Jäger haben mehr Freude am 

Leben als andere Menschen, und 
wenn sie sterben, gehen sie ins Pa-
radies ein. Auch leben sie länger, 
da sie bei Speis und Trank Maß 
halten. Sie bewegen sich viel zu 
Fuß oder zu Pferd, schwitzen da-
bei schlechte Säfte aus und sind 
daher gesund.“ Dies schrieb der 
französische Graf Gaston Phébus 
um 1389. Kein Wunder, dass er 
allen Menschen, welchen Standes 
auch immer, zum Waidwerk riet. 
Nun, die Sache mit dem Paradies 
wird wohl nicht zu klären sein, 
sonst aber haben Phébus‘ Worte 
bis heute wenig an Aktualität 
verloren. 

Die Jagd – von Beginn an ein 
elementarerer Teil des menschli-
chen Lebens. Ihre Geschichte – 
ein faszinierendes Thema, nicht 
nur für Jäger, sondern immer 
mehr auch für Forschung und 
Wissenschaft. 

Dem Thema Jagd haben sich 
auch das Bomann-Museum 
Celle und das Museumsdorf 
Hösseringen in einem mehrjäh-
rigen Projekt gewidmet. Erwach-
sen sind daraus die Ausstellung 
„Jagd in der Lüneburger Heide“ 
und der kürzlich vorgestell-
te gleichnamige Begleitband. 
Zwölf Autoren lieferten Beiträge 
rund um das Thema Jagd in der 
Lüneburger Heide von der fürst-

lichen Jagd der Celler Herzöge in 
der zweiten Hälfte des 17. Jahr-
hunderts über die Hofjagden in 
der Zeit der Personalunion zwi-
schen England und Hannover 
im 18. Jahrhundert  bis hin zum 
Wandel des Jagdsystems und der 
Jagdmethoden seit der Mitte des 
19. Jahrhunderts. Ob Hofjagd, 
Heckenjagd, fürstliche Prunk-
jagd oder Parforcejagd; ob ade-
liger Zeitvertreib oder Teil des 
Lebensunterhaltes – das vorlie-
gende Buch stellt, auch kritisch, 
die verschiedensten Aspekte der 
Jagd vor und nimmt gleichzeitig 
die sozialgeschichtlichen Bezüge 
auf. Herausgekommen ist ein 

umfassendes Werk, spannend zu 
lesen, empfehlenswert für Fach-
leute ebenso wie für interessierte 
Laien, ein Standardwerk, welches 
als eigenständige Publikation 
über die Ausstellung hinaus von 
Bestand sein wird. 

„Durchlauchtigster Fürst, 
gnädigster Fürst und HerrI Ich 
habe heute die Gnade gehabt, 
von Eurer wohlgeborenen Hoch-
fürstlichen Durchlaucht parforce 
gejagt zu werden; bitte aber un-
tertänigst, dass Sie gnädist ge-
ruhen, mich künftig damit zu 
verschonen. Euer wohlgeborene, 
hochfürstliche Durchlaucht soll-
te nur einmal parforce gejagt 
sein, so würden Sie meine Bitte 

nicht unbillig finden. Ich liege 
hier und mag meinen Kopf nicht 
aufheben und das Blut läuft mir 
aus Maul und Nüstern. Wie kön-
nen Ihre Durchlaucht es doch 
übers Herz bringen, ein armes 
unschuldiges Tier, das sich von 
Gras und Kräutern ernährt, zu 
Tode zu jagen?...“ Aus einem 
Flugblatt von Georg Johann Ha-
mann (1730-1788), welches die 
zunehmende bürgerliche Kritik 
an der fürstlichen Jagd doku-
mentiert.

Das Buch umfasst mehr als 
370 Seiten und zahlreiche, teils 
farbige Abbildungen. Die Au-

toren, Fachleute für das jeweils 
bearbeitete Thema, arbeiteten 
ehrenamtlich, die Sachkosten 
wurden vom Lüneburgischen 
Landschaftsverband getragen, 
an den Druckkosten beteiligte 
sich das Land Niedersachsen. 
Das Buch ist für 9,80 Euro im 
Bomann-Museum Celle und im 
Museumsdorf Hösseringen er-
hältlich.

Die Ausstellung „Jagd in der 
Lüneburger Heide“ ist ab dem 
18. März und noch bis zum 31. 
Oktober 2008 im Museumsdorf 
Hösseringen zu sehen. 

 Christine Kohnke

Dr. Horst W. Löbert (l.), Leiter des Museumsdorfes Hösseringen, 
und Norbert Steinau, Historiker am Bomann-Museum Celle, 
präsentieren das Buch „Jagd in der Lüneburger Heide“. Foto: Rolf-
Dieter Diehl.

Abschluss einer Parforcejagd, Der Jagdherr setzt den Hirschfänger 
ein. Nach Riedinger um 1750.

Wildschweinhatz mit der Saufeder, Stuckrelief im Schloss Wolfs-
burg, Foto: Martin Stöber. 

Bürgerliche Jagdgesellschaft um 1900. 
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Keine Angst vor der Einstufung in die Pflegeversicherung
Oft herrscht Unsicherheit 

bei Angehörigen und Pflege-
bedürftigen, wenn der Besuch 
des medizinischen Dienstes der 
Krankenkassen MdK nach der 
Beantragung der Pflegestufe ins 
Haus steht. Denn jetzt entschei-
det sich, ob aus der Pflegever-
sicherung Leistungen fließen 
werden. Die Aufgabe des Gutach-
ters ist es, die Verrichtungen des 
täglichen Lebens, die der Antrag-
steller nicht mehr selbstständig 
ausführen kann, festzustellen. 
Wichtig ist, dass die pflegende 
Person oder eine Vertrauensper-
son dem Pflegebedürftigen zur 
Seite steht. Scham des Pflegebe-
dürftigen ist oft ein Problem bei 
der korrekten Begutachtung. So 
will manch einer nicht zugeben, 
dass er beim Waschen oder To-
ilettengang Hilfe benötigt. Des-
halb ist es hilfreich, wenn der 
Pflegende ca. 14 Tage vor der 
Begutachtung ein Pflegetagebuch 
führt. So kann der Pflegealltag 
gut dokumentiert werden.

Pflegetagebücher kann man 
z.B. bei Verbraucherzentralen 
oder manchen Pflegekassen er-
halten.

Durch gute Vorbereitung lässt 
sich diese Angst nehmen.

Der Gutachter des MdK kann 
nur zu einer richtigen Einschät-
zung des Pflegebedarfs kommen, 
wenn alle Arbeitsschritte die 
für eine Hilfeleistung notwen-
dig sind genau erkannt werden. 
Denn jedem Arbeitsschritt wird 
eine bestimmte Zeitspanne zuge-
ordnet.

Wer hat aber nun Anspruch 
auf Leistungen aus der Pflegever-
sicherung?

Menschen, die wegen einer 
körperlichen, geistigen oder see-
lischen Krankheit oder Behinde-
rung, die für die gewöhnlichen 
und regelmäßigen Verrichtungen 
des täglichen Lebens für min-
desten 6 Monate in erheblichem 
oder höherem Maße der Hilfe 
bedürfen. Solche Krankheiten 
oder Behinderungen sind 
· Verluste, Lähmungen oder 

andere Funktionsstörungen 
am Stütz- oder Bewegungsap-
parat

· Funktionsstörungen der in-
neren Organe oder der Sin-
nesorgane

· Störungen des zentralen Ner-
vensystems wie Antriebs-, 
Gedächnis- oder Orientie-
rungsstörungen

· sowie endogene Psychosen, 
Neurosen oder geistige Be-
hinderungen

Nach dem individuell ermit-
telten Pflegeaufwand erfolgt die 
Eingruppierung in die Pflegestu-
fe.

Pflegestufe I: 
90 min Pflegeaufwand/ Tag, 

davon müssen mehr als 45 min 
auf die Pflege, d.h. Körperpflege, 
Ernährung oder Mobilität entfal-
len, der Rest hauswirtschaftliche 
Versorgung sein.

Pflegestufe II: 
3 Std. Pflegeaufwand/ Tag, 

davon müssen mehr als 2 Std. 
auf die Pflege, d.h. Körperpflege, 
Ernährung oder Mobilität entfal-
len, der Rest hauswirtschaftliche 
Versorgung sein.

Pflegestufe III: 
5 Std. Pflegeaufwand/ Tag, 

davon müssen mehr als 4 Std. 
auf die Pflege, d.h. Körperpflege, 
Ernährung oder Mobilität entfal-
len, der Rest hauswirtschaftliche 
Versorgung sein.

Gerne berät Sie darüber auch Ihr Pflegedienst
oder auch Ihre Pflegekasse.
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Große Winterparty am 17. Februar 2007
BU Stammtisch Suderburg feiert 5-jähriges Bestehen

Es ist nun wieder soweit, die 
Motorradsaison geht bald wieder 
los. Wir vom BU-Stammtisch 
Suderburg haben uns so gedacht 
Bikerzeit - Partyzeit, denn das 
Feiern gehört nun auch mal dazu. 
Los geht es am 17. Februar ab 
19:30 im Gasthaus Behrens bei 
geiler Dosenmucke, Bikerspiele, 
Pokale, Benzingespräche, Mampf 
und Sauf zu fairen Bikerpreisen. 
Wir würden uns freuen, wenn 
zahlreiche Motorradfahrer rund 
um und aus Suderburg/Uelzen 
mit uns feiern.

So, und nun noch etwas zum 
BU-Stammtisch Suderburg (BU 
= Biker Union):

Als die größte Interessenvertre-
tung der Motorradfahrer, Biker 
und  Rocker in Deutschland ver-
steht sich die Biker Union e.V.. 
Ca. 4400 Mitglieder hat der 1986 
gegründete Verein inzwischen in 
18 Regionalbüros. An 56 Stamm-
tischen wird regelmäßig bun-
desweit gefachsimpelt - auch in 
Suderburg. 

Der Biker Union geht es dar-
um, Vorurteile gegen Rocker und 
Motorrad-Clubs abzubauen. Der 
Dachverband des Vereins wendet 
sich gegen die Kriminalisierung 
der Clubs und ihre Mitglieder, 
versteht sich als Schutz gegen 
Willkürmaßnahmen bei Ver-
kehrskontrollen und kämpft auf 
Politischer Ebene gegen motor-

radfeindliche Gesetze, Verkehrs-
beschränkung oder Maßnahmen 
wie verschärfte Lärmgrenzwerte, 
unsachgemäßen Straßenbau mit 
Bitumen und ungeschützte Leit-
planken, oder etwa weitere Ver-
schärfung der Bestimmung zum 
Tragezwang von Schutzkleidung.

Zahlreiche Veranstaltungen 
organisiert die Biker Union und 
der Zusammenschluss der Vertre-
tungen, die Motorradinitiative 
Deutschlands. Ansprechpartner 
in Suderburg ist (Matze) Matt-
hias König Tel: 05826-5952.

Der Stammtisch in Suderburg 
ist zum regelmäßigen Treffen 
und als Informationsplattform 
für Motorradfahrer geworden. 
Wer am Stammtisch mitmachen 
möchte, muss nicht in der Biker-
Union Mitglied sein, und muss 
es auch nicht werden, denn 
der Stammtisch ist ein offener 
Stammtisch, also für jeden Biker. 
Wir treffen uns immer jeden  
1. Freitag im Monat um 19:30 
Uhr im Gasthaus Behrens. Wir 
würden uns freuen, wenn wir 
zahlreiche Motorradfahrer/in 
und Biker/in bei der Winterpar-
ty  begrüßen dürfen. 

Weitere Information unter 
www.koenig-suderburg.de oder 
per E-Mail: webmaster@koenig-
suderburg.de 

Ride Free
Matze

DIE ZEITUNG eMail: info@DieZeitung4you.de
Archiv der ZEITUNG: www.suderburg-online.de

Weihnachtsfeier an der Ger-
dauer Grundschule

Bereits am Morgen merkte 
man so einigen Schülerinnen 
und Schülern die Aufregung an, 
bis sich am frühen Abend dann 
endlich die festlich geschmückte 
Turnhalle füllte und die Weih-
nachtsfeier pünktlich beginnen 
konnte.

Zu Beginn der Feier wurde 
noch der letzte sportliche Erfolg 
der Laufmannschaft der Ger-
dauer Grundschule gewürdigt: 
Der Pokal für die drittgrößte 
Schulmannschaft wurde auch 
den Eltern und Gästen der Feier 
gezeigt.

Mit dem Gedicht ,,Die Weih-
nachtsmaus“, das die 1. Klasse 
vorstellte, begann dann der in-
haltliche Teil der Weihnachts-
feier. Weiter ging es mit einem 
gemeinsamen Lied und der Klas-
se 3, die Weihnachtsbräuche in 

anderen Ländern vorstellte. Auch 
die Flötengruppe trug zur Ge-
staltung der Feier bei, bevor die 
Klasse 4 ,,Das Überraschungspa-
ket“ auf die Bühne brachte.

Danach wurde von Kira und 
Sebastian aus der Klasse 4, die 
durch das Programm führten, die 
Klasse 2 aufgerufen, die ein „Auf-
geregtes Weihnachtssprüchlein“ 
präsentierten. Mit dem gemeinsa-
men Lied „Fröhliche Weihnacht 
überall“ wurde die stimmungs-
volle Weihnachtsfeier in der 
Turnhalle beendet. Anschließend 
wurden alle in das Schulgebäude 
gebeten, wo schmackhafter Kin-
derpunsch und selbstgebackene 
Kekse zum Verweilen lockten. 
Gemütlich klang dann hier die 
Weihnachtsfeier der Grundschule 
Gerdau aus.
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Umzug des Jugendzentrum Suderburg in das Erdgeschoss
In den nächsten Wochen ist 

der komplette Umzug des Kinder- 
und Jugendzentrums Suderburg 
vom Dachgeschoss in die Par-
terre (ehemals Kindertagesstätte) 
des jetzigen Standorts geplant. 
Notwendig geworden war der 
Umzug aus sicherheitsrelevanten 
Richtlinien. 

Nach langen, harten Monaten 
ist es fast geschafft. Seid neuem 
Jahr ist das Juz bereits umgezo-
gen. Noch ist längst nicht alles 

fertig, es fehlen noch Einrich-
tungsgegenstände, Fußleisten, 
der Billardtisch muss neu bezo-
gen werden, Lampen, Jalousien, 
Tisch & Stühle, Spiele,. Regale, 
… und einiges muss noch gestri-
chen werden. Aber im Großen 
und Ganzen kann sich das Er-
gebnis schon sehen lassen. 

Die Räume sind sehr groß und 
hell und es ist viel mehr Platz 
vorhanden als bei den ehemali-
gen Räumen im Obergeschoss. 

Das von oben bekannte Platz-
mangelproblem hat sich hiermit 
verabschiedet und man hat auch 
mal die Möglichkeit sich mit ei-
ner Gruppe zurückzuziehen. 

Bedanken wollen wir uns jetzt 
schon mal bei allen, die uns beim 
Vorhaben, mit Sach-, Geldspen-
den und mit  tatkräftiger Unter-
stützung geholfen haben. Ohne 
die Unterstützung wären wir 
heute noch nicht so weit gekom-
men. Auch bei den Jugendlichen, 

ehemaligen, helfenden Eltern 
und bei der Gemeinde Suderburg 
bedankt sich das Jugendzentrum 
im Namen der Leitung Jennifer 
Gröling ganz herzlich. Es war ein 
langer Weg, der sich jetzt lang-
sam dem Ende zu neigt. Und das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Der Termin zur Einweihung wird 
demnächst in der Presse bekannt 
gegeben.

Lindener Weg 7 · 29581 Gr. Süstedt
Tel. 0 58 08-5 09 · Fax 0 58 08-1575
Mobil-Tel. 0163-83612 50

Dieter Finck · Forstliche Dienstleistungen
Holzeinschlag · Holzrückung · Zaunbau aller Art 
Kulturarbeiten · Landschaftspflege
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Kleinanzeigen
Haushaltshilfe gesucht in der 

Gemeinde Eimke. 
Tel. (0162)408 68 72 

(ich rufe zurück)

Hösseringen,     3-Zi.Whng., 
1. OG., 2 Bäder, Einbauküche, 
Parkett, ca. 100 qm Wfl., Wasch-
raum separat. Whng. teilbar in 
2 Einheiten, ideal als WG, zum 
01.03.2007 frei. Preis 320,- € + 
NK. Tel. 0171 3131327 

Verkaufe: Heu, Stroh, Grassi-
lage, Heusilage in Rundballen, 
Hafer- und Weizenstroh und 
Hafer (Futter) 

Tel. (0 58 26)13 39 
oder (0175) 847 00 98

Suche: Resthof zu pachten  
3 Pferdeställe u. 2-3 ha Wiesen

F L E I S C H E R F A C H G E S C H Ä F T
Bahnhofstr. 86, 29556 Suderburg, Tel. (0 5826) 341

Unser Eintopf- und Suppenplan:
07.02. Möhrensuppe
21.02. Kartoffelsuppe
28.02. Bunte Bohnensuppe

07.03. Linsensuppe
14.03. Nudelsuppe
21.03. Erbsensuppe

An folgenden Wochenenden bieten wir an:
02. /03.02. Barbequebraten
16. /17.02. Räuberbraten
23. /24.02. gef. Rippenbraten

02. /03.03. Schäferbraten
09. /10.03. Kräuterbraten
16. /17.03. Zigeunerbraten

Bitte denken Sie an ein Gefäß!

Sie suchen einen Partyservice? 
Bitte rufen Sie an - wir beraten Sie gerne!

Schöne 3-Zimmer-Wohnung 
in Suderburg, gute Ausstat-
tung, zentral, Nähe Uni, ca. 75 
m³, 1. Stock, mit Balkon u. Kel-
ler. 345,- € zzgl. NK, Garage 
35,- € frei zum 1.3.2007

Tel. (0174) 47154 61 

Qualifizierter Musikunter-
richt für Kinder und Erwachsene 
in Suderburg. 

Tel. (0 58 26) 950 9938
Jan Kukureit, Tannrähms- 

ring 23, Suderburg

Laden zu vermieten 105 m², 
Büro, 12 m Schaufensterfront, 
Lagerraum, Suderburg, Bahnhof-
straße 76. Kaltmiete 400,-€ Tel. 
05826/239 o. 1689

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke  
zu meinem 

81. Geburtstag
danke ich allen Freunden, Nachbarn, Verwandten  

und dem Seniorenheim ganz herzlich.

Johanna Lange
geb. Kalinke

Hösseringen im Dezember 2006

Vielen Dank für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zu meinem 

90. Geburtstag
Ich habe mich sehr gefreut.

Erwin Scheuermann
Suderburg im Januar 2007

Danksagungen

Gerdau 02.02.2007 19:00 Uhr, Generalversammlung der Feu-
erwehr Gr. Süstedt, Gasthaus Wellmann

Suderburg 02.02.2007 19:30 Uhr, Biker Union e.V. Stammtisch 
Suderburg, Gasthaus Behrens

Böddenstedt 03.02.2007 14:00 Uhr, Gemeinde Suderburg Sitzun-
gen & Infoveranstaltungen, Puck ś Gast-
haus  

Hösseringen 03.02.2007 19:00 Uhr, Gesangverein „Frohsinnn“ 
Hösseringen, Hösseringer Hof

Kl. Süstedt 04.02.2007 14:30 Uhr, Freiwillige Feuerwehr Holxen, 
Gasthaus Pollehn

Hösseringen 10.02.2007 15:00 Uhr, SoVD Hösseringen/Räber, 
Gasthaus Steckenpferd

Gerdau 10.02.2007 19:00 Uhr, Gr. Süstedt, Gasthaus Well-
mann

Gerdau 10.02.2007 19:00 Uhr, Konzertbüro Matthias Schlu-
beck / Ev. Kirchengemeinde Gerdau, St. 
Michaeliskirche Gerdau

Bohlsen 11.02.2007 15:00 Uhr, Schützenverein Bohlsen, 
Schützenhaus Bohlsen

Holxen 17.02.2007 18:00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr Holxen, 
Feuerwehrgerätehaus

Suderburg 17.02.2007 19:30 Uhr, Biker Union e.V. Stammtisch 
Suderburg, Gasthaus Behrens

Gerdau 18.02.2007 15:00 Uhr, MTV Gerdau, Gasthaus Well-
mann

Hösseringen 21.02.2007 19:30 Uhr, Das Haus am Landtagsplatz
Hösseringen 24.02.2007 13:30 Uhr, Gesangverein „Frohsinn“ 

Hösseringen, Haus am Landtagsplatz 
Bohlsen 04.03.2007 10:00 Uhr, Schützenverein Bohlsen, 

Schützenhaus Bohlsen
Hösseringen 04.03.2007 12:00 Uhr, Das Haus am Landtagsplatz
Suderburg 04.03.2007 15:00 Uhr, Sozialverband Deutschland 

SoVD, Landgasthof Müller-Spiller
Hösseringen 09.03.2007 19:00 Uhr, Gesangverein „Frohsinn“ 

Hösseringen, Das Haus am Landtagsplatz
Hösseringen 10.03.2007 19:30 Uhr, Freiwillige Feuerwehr 

Hösseringen, Hösseringer Hof

Termine Feb. 2007
Der Stammtisch der Bürgerkönige findet jeweils am 1. Mo im Monat ab 19 Uhr in Gasthaus „Guschi‘s Eck“ statt
Biker Union e.V.: Motorradstammtisch in Suderburg jeden 1. Freitag im Monat im Gasthaus Behrens ab 19:30 Uhr

DIE ZEITUNG eMail: 
info@DieZeitung4you.de
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VfL Suderburg  v. 1912 e. V.
Der Verein für Breiten- und Leistungssport 
Fußball - Leichtathletik - Turnen - Fitness - Rehasport - 
Lauftreff - Sportabzeichen - Wandern - Tennis - Tisch-
tennis - Badminton - Volleyball - Judo - Radsport

www.vfl-suderburg.de

Einladung zur  
Mitgliederversammlung 2007

Hiermit  lade ich zur Mitgliederversammlung des VfL Su-
derburg v. 1912 e.V. ein:

Freitag, 2. März 2007, 20.00 Uhr  
im Gasthaus Müller (Spiller)  

Hauptstr. 28, Suderburg.

Vorschlag der Tagesordnung:

1.  Begrüßung
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.  Genehmigung des Protokolls der MV vom 10.03.06
4.  Beschlussfassung über die Tagesordnung
5.  Ehrungen
6.  Bericht des Kassenwarts Haushaltsjahr 2006 / 
 Vorschau 2007
7.  Kassenprüfbericht
8.  Entlastung des Kassenwarts 
9.  Bericht des 1. Vorsitzenden
10.  Entlastung des geschäftsführenden Vorstands
11.  Wahl des 1. Vorsitzenden
12.  Wahl des Geschäftsführers
13.  Wahl des Mitgliederwartes
14.  Wahl des Pressewartes
15.  Wahl von Kassenprüfern
16.  Verabschiedung des Haushaltsplans 2007
17.  Anträge
18.  Verschiedenes

Anträge zu Punkt 17 sind spätestens bis zum 21. 2. 2007 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden, Lothar Deutschmann, 
Ginsterweg 3 in 29556 Suderburg einzureichen. 

Ich möchte hier auf die erforderliche Beschlussfähigkeit 
der Mitgliederversammlung hinweisen: Der VfL Suder-
burg hat z.Zt. 1.367 Mitglieder. Davon sind 936 über 16 
Jahre alt und somit stimmberechtigt. Zur Beschluss- 
fähigkeit müssen 156 stimmberechtigte Mitglieder an-
wesend sein.

Ich freue mich auf eine rege Teilnahme aller aktiven 
und passiven VfL-Vereinsmitglieder an der Mitglieder- 
versammlung 2007.

Mit sportlichem Gruß Suderburg, 30. Januar 2007

gez. Lothar Deutschmann 
(1. Vorsitzender)

Abtanzparty 2007 unter dem 
Motto: WM Revival

bta  .  nz a ebruarrty

WM Revival Party

Fanmeile Suderburg65

Stadion:Gasthaus Müller (”Spiller”)
Kick off: 20.00 hrs
Price: 5 Euro/ 3 Euro bis 18 J.

Wi r    g em   da s  -  ! ! !
. . . k r amt  e u re  Fan -A r t i k e l  h e r vo r. . .
Tr i ko t s ,  S cha l s ,  F l a ggen ,  S chm inke

und  wa s  i h r  no ch  s o  a l l e s  f i n de t

e r we c e i n WM ! ! !ken s am Fee l i ng ! ! !

Die Fußball-Weltmeisterschaft 
2006 hat ganz Deutschland in 
eine unglaubliche Euphorie ver-
setzt. Bombastische Stimmung, 
gigantische Fanmeilen und 
Deutschlandfarben wo man hin-
schaute. Diesem Hype konnte 
sich kaum einer verwehren.

Und genau deshalb wollen wir 
am  10. Februar 2007 ab 20 Uhr 
mit euch dieses WM-Feeling mit 
unserem „WM-REVIVAL“ zurück 
nach Suderburg holen.

Also, holt die WM-Utensilien 
wieder raus!!! Zeigt uns was für 
Fans in euch stecken!

Zusammen mit unseren DJ’s 
Dschee Kay und Holgi erwecken 
wir die Suderburger-Fanmeile im 
Gasthaus Müller („Spiller“) wie-
der zum Leben und lassen es alle 
ordentlich krachen!

Euer Abtanzparty-Team VfL 
Suderburg


